
G A B E R S D O R F

unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf
aktuell

Amtliche Mitteilung * Ausgabe 1/2014 Zugestellt durch Post.at

Sport und Kultur unter neuem Dach



Inhalt

2 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs 3unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

Impressum:
Für den Inhalt verantwortlich:			   Herausgeber: 
Gemeinde Gabersdorf				    Bgm. Franz Hierzer
A-8424 Gabersdorf 93				    Redaktion: Thomas Scheucher
Tel.: 03452 / 82420							         
email: gde@gabersdorf.steiermark.at	Fotos: Hierzer, Scheucher, 
Lienhardt

Die Seite des Bürgermeisters			   3
Aus dem Gemeinderat					     5
Aktuelles aus der Gemeinde	                12
Bildung            				                    21
Umwelt 							              27
Gratulationen			   31
Vereine						                      33
Termine							              35
Wussten Sie schon...			                   36

G A B E R S D O R F
aktuell



Gemeinde eindrucksvoll dokumentiert. 
Ich möchte mich nochmals bei allen, die 
an der Chronik mitgearbeitet haben, recht 
herzlich bedanken. 

Zu Jahresbeginn stehen wie immer die 
Jahreshauptversammlungen der einzelnen 
Vereine auf der Tagesordnung. Es ist dabei 
sehr erfreulich rückblickend zu erfahren, 
wie viele Aktivitäten es durch die Vereine 
im abgelaufenen Jahr gegeben hat. Auch 
dafür gebührt großes Lob und ein Danke  
an alle Verantwortungsträger.

Neben dem Rückblick gibt es auch ei-
nen Ausblick auf das neue Jahr und ich 
konnte dabei feststellen, dass uns auch 
2014 nicht langweilig werden wird.
Auch die Gemeinde hat in der letzten 
Gemeinderatssitzung mit dem Beschluss 
des Voranschlages die Weichen für das 
neue Jahr beschlossen. Neben den 
vielen ordentlichen Aufgaben wurden 
auch wieder einige außerordentliche 
Aufgaben, wie die Anschaffung eines 
neuen Kommunalfahrzeuges, die Ver-
kabelungsarbeiten in der Murgasse, 
Straßenerhaltungsarbeiten, Färbelung 
des Gemeindeamtes und Heizungsum-
stellung beim Rüsthaus Neudorf in das 
Programm aufgenommen. Sie sehen, 
das neue Jahr ist noch relativ jung und 
trotzdem stehen wir bereits wieder mitten 
drinnen im Geschehen.

Ihnen persönlich wünsche ich für das 
Jahr 2014 vor allem Gesundheit und 
viel Erfolg

Herzlichst
Bgm. Franz Hierzer
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Ich hoffe, Sie haben den Jahreswechsel 
alle gut überstanden und sind gut im 
neuen Jahr 2014 angekommen. Für die 
Gemeinde Gabersdorf war das letzte 
Drittel im alten Jahr ziemlich hektisch, 
aber auch besonders erfolgreich.

Die anstehenden Auditierungen als 
„familien- und kinderfreundliche Ge-
meinde“ und als e5-Gemeinde konnten 
erfolgreich abgeschlossen werden. Auf 
Grund eines sehr ehrgeizigen Program-
mes bleibt Gabersdorf auch künftig eine 
familien- und kinderfreundliche Gemein-
de. In den ersten Tagen des neuen Jahres 
haben die Arbeitsgruppen bereits mit der 
Umsetzung einiger Projekte begonnen. 
So wurde bezüglich „Essen auf Rädern 
anders“ in Verbindung mit der Planung 
eines wöchentlichen Treffs für ältere 
Menschen ein Erhebungsformular erstellt 
und an Betroffene ausgeschickt. Damit 
wir aus den Erhebungen die richtigen 
Schlüsse ziehen können, ersuche ich um 
Ihre Unterstützung durch gewissenhaf-
tes Ausfüllen der Fragebögen. Weiters 
hat sich die Arbeitsgruppe mit der Er-
stellung eines Sommerprogrammes für 
Kinder und Jugendliche sowie mit der 
Planung einer Wander- und Fitnessmeile 
beschäftigt. 

Auch in Sachen Energieunabhängig-
keit sind wir auf dem richtigen Kurs. 

Die Prüfung durch eine Fachjury im 
Herbst hat uns eine 56 prozentige En-
ergieunabhängigkeit attestiert. In einer 
Festveranstaltung in Graz haben wir dafür 
drei von insgesamt 5 „es“ in Empfang 
nehmen können.

Ein ganz besonderes Highlight war die 
Eröffnung des neuen Sportkulturhauses. 
Mit einer Baukostensumme von insge-
samt € 3.533.000 netto ist es das größte 
Hochbauprojekt in der Geschichte un-
serer Gemeinde. Die Umsetzung dieses 
Projektes in Zeiten wie diesen war alles 
andere als einfach. Umso mehr erfüllt es 
mich mit Stolz, dass wir es trotzdem ge-
schafft haben. Besonders erfreut bin ich 
über die Tatsache, dass es auch gelungen 
ist, die gesetzten Erwartungen zu erfüllen. 
Das Bauwerk kann sowohl optisch und, 
wie wir mittlerweile wissen, auch funk-
tionell als besonders gelungen eingestuft 
werden. Das Sportkulturhaus wurde auch 
vom ersten Tag seiner Fertigstellung an 
in seiner Vielfältigkeit (Schule, Kinder-
gärten, Vereine, Öffentlichkeit...) genutzt. 
Als leidenschaftlicher Kommunalpoli-
tiker weiß ich, dass wir mit dem Bau 
des Sportkulturhauses einen wichtigen 
Grundstein für die weitere Entwicklung 
unserer Gemeinde, vor allem für unsere 
Jugend, gelegt haben. 

Gleichzeitig mit der Eröffnung der neuen 
Halle wurde auch die erste zusammen-
hängende Gemeindechronik präsentiert. 
Auch das war keine einfache Aufgabe. 
Ein engagiertes Team um Waltraud We-
ber, fachlich unterstützt von Dr. Peter 
Obersteiner, hat in mehr als zweijäh-
riger, teilweise intensiver Arbeit, ein 
Werk zusammengestellt, welches die 
Geschichte und Entwicklung unserer 
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Der Voranschlagsentwurf wurde durch zwei Wochen im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Schriftliche Einwendungen zum Voranschlagsentwurf wurden nicht eingebracht.

Nach Beratung des Voranschlagsentwurfes hat der Gemeinderat Nachstehendes einstimmig beschlossen:

Ordentlicher Haushalt:
Summe der Einnahmen 		 EUR 	 3.112.800,00
Summe der Ausgaben			   EUR 	 3.112.800,00
Überschuss / Abgang			   EUR 	 00,00

Außerordentlicher Haushalt:
Summe der Einnahmen			   EUR 	 534.500,00
Summe der Ausgaben 			   EUR 	 534.500,00
Abgang				   EUR 	 00,00

Festsetzung der Steuerhebesätze

Grundsteuer:
für land- und forstwirtschaftliche Betriebe	 500 v. H. der Messbeträge
für sonstige Grundstücke			   500 v. H. der Messbeträge

Kommunalsteuer				    3 v.H. der Messbeträge

Die Lustbarkeitsabgabe wird in der mit Gemeinderatsbeschluss vom 14.12.2010 
festgesetzten Höhe eingehoben.

Die Hundeabgabe wird in der mit Gemeinderatsbeschluss vom 9.11.2012 festge-
setzten Höhe eingehoben (Hundeabgabeverordnung).

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2014 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des ordentlichen Haushaltes in Anspruch genommen wer-
den dürfen, wird mit EUR 500.000 festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen, die zur Bestreitung von Aus-
gaben des außerordentlichen Haushaltes bestimmt sind, wird auf EUR 82.000 
festgesetzt. Dieser Gesamtbetrag ist nach dem außerordentlichen Voranschlag für 
folgende Zwecke zu verwenden:

• Industrieaufschließung
• Ortserneuerung

Voranschlag 2014

Wichtige Ausgaben und Einnahmen 
der Gemeinde:

Ausgaben:

Gemeindeamt:	 € 210.600
Schulkosten:		  € 210.500
Allg. Kindergarten:	 € 122.000
Heilpäd. Kindergarten:
                                      € 1.212.300
Sozialhilfeumlage: 	 € 234.300
Abwasserentsorgung: € 175.000
Müllbeseitigung:	 € 52.000
Bauhof: 		  € 100.100
Ortserneuerungsmaßnahmen:
                                      € 70.000
Wegbauarbeiten: 	 € 73.200
Aufschließung  Industrieflächen:
                                      € 56.500
Kommunalfahrzeug:	 € 65.000

Einnnahmen:

Ertragsanteile vom Land gesamt:
                                      € 720.500
Transferzahlungen und Personal-
kostenersatz (Schule und Kinder-
gärten):
                                      € 1.326.500
Grundsteuer:		  € 91.000
Kommunalsteuer: 	 € 530.000
Gebühren:		  € 127.000FH
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Die Leibnitzerfeld Wasserversorgungs 
GmbH hat mit Schreiben vom 23.09.2013 
die Erhöhung des Trinkwasserpreises ab 
1.1.2014 von derzeit € 0,94 auf € 1,01 
exkl. MWSt. pro 1000 Liter bekannt 
gegeben. 

Damit die Wirtschaftlichkeit auch für 

Wasserverbrauchsgebühr
die Gemeinde Gabersdorf erhalten 
bleibt, wird diese Erhöhung auch auf 
die Kunden im Einzugsbereich Gabers-
dorf weitergegeben.

Der Antrag, die Wasserbenützungsge-
bühr ab 1.1.2014 um 7 Cent von derzeit 
1,23 auf € 1,30 exkl. MWSt. pro 1000 
Liter zu erhöhen, wurde einstimmig 
angenommen.

Kanalbenützungsgebühr

Kostensteigerungen lt. Voranschlag des 
Abwasserverbandes bewirken bei gleicher 
Gebührenhöhe von derzeit € 108 exkl. 
MWSt. pro EGW eine Verschlechterung 
des Bedeckungsgrades (ca. 92,5 %). 

Um wieder eine annähernd kostendecken-
de Gebühr zu erhalten, ist eine Erhöhung 
der Kanalgebühr notwendig.

Nach einer ausführlichen Diskussion und 
mehreren Rechenbeispielen wurde über 
Antrag des Bürgermeisters nachstehende 
Erhöhung einstimmig beschlossen:

Die Kanalgebühr wird ab 1.1.2014 von 
derzeit € 108 auf € 110 exkl. MWSt. pro 
EGW angehoben. Das entspricht einer 
94 %igen Kostendeckung.

Mittelfristiger Finanzplan
Ausgehend vom Voranschlag 2014 wurde für die Jahre 2015 bis 2018 nachstehender 
mittelfristiger Finanzplan erstellt:

Änderungen für 2014

Anpassung der Benützungsgebühr

FH

FH
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Familien- und kinderfreundliche Gemeinde

Bürgermeister Franz Hierzer berichtet 
von den Arbeiten der Arbeitsgruppe, 
welche sich mit dem Thema „Famili-
en- und jugendfreundliche Gemeinde“ 
beschäftigt hat. 

In insgesamt fünf Workshops wurde da-
bei der Ist- und Soll-Zustand ausführlich 

erörtert. Um die Bevölkerung zusätzlich 
in den gesamten Prozess einzubinden, 
wurde auch das steirische Zusatzmodul 
Audit PLUS in Anspruch genommen. 
Das Kinderbüro hat im Auftrag des Lan-
des Steiermark, Referat Gesellschaft und 
Generationen, Gruppeninterviews mit fünf 
verschiedenen Personengruppen durch-
geführt. Das Ergebnis dieser Interviews 
ist zusätzlich in das Gesamtprojekt ein-
geflossen. 

Aus der gesamten Arbeit ist nachstehender 
Maßnahmenkatalog entstanden:

•	 Essen auf Rädern anders
•	 Spielenachmittag für Senioren im 
öffentlichen Gasthaus
•	 Fitnessmeile
•	 Ferienpass
•	 Kino im Sportkulturhaus

•	 Vorträge, Kurse
•	 Fitness (Zumba, HipHop ..)
•	 Richtige Ansprechperson im Gemein-
derat für Jugendliche
•	 Jugendbetreuerin
•	 Dorffest, Trachtenfest
•	 Vermehrte Geschwindigkeitskontrol-
len 
•	 Homepage – Informationen für alle 
Lebensphasen
•	 Errichtung einer Bibliothek
•	 Gesunde Jause im Cafe
•	 Infobroschüre für Zugezogene
•	 Flohmarkt 
•	 Zeit schenken – Zeit-Hilfs-Netz
•	 Neuer Jugendraum
•	 Gutscheinaktion für Babies Neu

Dieser Maßnahmenkatalog wurde vom 
Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis 
genommen. 

Flächenwidmungsplanänderung
Die Firma Obruly hat für eine Teil-
fläche des Grundstückes 106/2, KG 
Landscha a.d.Mur, eine Widmungs-
änderung beantragt.

Vom Grundstück 106/2, KG Landscha 
a.d.Mur, das derzeit im rechtsgültigen 
Flächenwidmungsplan als Freiland 
ausgewiesen ist, soll eine Teilfläche als 
Sondernutzung in Freiland Lagerplatz 
ausgewiesen werden. Das Gesamtausmaß 
dieser Umwidmung beträgt ca. 3.000 m². 
Weiters soll von dem Grundstück 105/1, 
KG Landscha a.d.Mur eine Teilfläche von 
ca. 3.000 m² von derzeit Freiland in Ge-
werbegebiet mit einer Bebauungsdichte 
von 0,2 -0,8 ausgewiesen werden. 
Über die geplanten Änderungen wurde ein 
Anhörverfahren durchgeführt. Innerhalb 
der offenen Frist hat die Fachabteilung 
13 vom Amt der Stmk. Landesregierung 
auf Grund der nachstehend angeführten 
Mängel einen Genehmigungsvorbehalt 
eingebracht:

1.	Es besteht ein Widerspruch zwischen 
der gegenständlichen Flächenwidmungs-
planänderung und dem gültigen örtlichen 
Entwicklungskonzept VF 4.00 dahinge-
hend, als dass die Überschreitung der 

relativen Entwicklungsgrenzen um 
annähernd 100 m nicht der Überschrei-
tungsmöglichkeit gemäß dem geltenden 
ÖEK VF 4.00 entspricht.

2.	Das Planzeichen für die Sondernutzung 
im Freiland für Lagerplatz entspricht nicht 
der geltenden Planzeichenverordnung.

3.	Betreffend der Sondernutzung Frei-
land für Lagerplatz ist der Verwendungs-
zweck entsprechend zu konkretisieren. 
Gleichzeitig ist zur Konkretisierung des 
Verwendungszweckes der Sondernutzung 
im Freiland und im Hinblick auf weitere 
baurechtliche Bewilligungen, im § 2 des 
Wortlautes folgender Textvorschlag zu 
ergänzen: 

Unter Hinweis auf § 33 Abs. 7 Zi. 4 
StROG 2010 i.d.g.F. sind nur Einrich-
tungen zulässig, die im unmittelbaren 
Zusammenhang mit dem festgelegten 
Verwendungszweck stehen und nach-
weislich erforderlich sind. 

Den Einwendungen entsprechend wurde 
die Fassung der Änderung 4.13 wie folgt 
abgeändert:
Die Erläuterungen betreffend die orts-

übliche Bauplatztiefe wurden in den 
Absatz Planungserläuterungen eingefügt. 
Im Soll-Blatt wurde die Ausweisung als 
Gewerbegebiet verkleinert. 

Die Kennzeichnung als Lagerplatz wur-
de der geltenden Planzeichenverordnung 
angepasst.

Auf Grund dieser Ergänzungen wurde dem 
Einwand der Fachabteilung 13 entsprochen 
und konnte der Genehmigungsvorbehalt 
aufgehoben werden. 

Die Flächenwidmungsplanänderung 
4.13 bestehend aus Wortlaut, planlicher 
Darstellung, Erläuterung und Anhang 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
genehmigt.

Änderung 4.13

Alle Altersgruppen waren in die Arbeiten 
eingebunden

FH

FH
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Ehrenbürgerschaft
Die Förderung des Landes Steiermark 
durch Bedarfszuweisungsmittel wurde 
mit zehn Jahresbeträgen á € 135.000 
festgelegt.
 Bei einer neuerlichen Verhandlungsrunde 
mit LH-Stv. Hermann Schützenhöfer hat 
Bgm. Franz Hierzer ein Vorziehen der 9. 
und 10. Rate für das Jahr 2013 beantragt. 
Als Begründung führte er den durch das 
Stabilitätspaket notwendig gewordenen 

vorgezogenen Baubeginn an. 
LH-Stv. Hermann Schützenhöfer war mit 
dieser Vorgangsweise grundsätzlich ein-
verstanden, wollte die Angelegenheit aber 
noch von der zuständigen Fachabteilung 
prüfen lassen. Für die Gemeinde Gabers-
dorf wäre es für die Gesamtfinanzierung 
ein wesentlicher Vorteil. Diese Tatsache 
und natürlich auch die Unterstützungen bei 
den vorangegangenen Projekten (Schul-

bau, Ortserneuerung, Hochwasserschutz 
…) sind  eigentlich ein Grund genug, um 
Landeshauptmannstellvertreter Hermann 
Schützenhöfer zum Ehrenbürger der Ge-
meinde Gabersdorf zu ernennen.

Dieser Vorschlag wurde von allen 
Gemeinderäten zustimmend ange-
nommen. 

Geschäftsbedingungen und Tarife

Für die Benützung des neuen Sportkul-
turhauses hat der Gemeinderat nach 
eingehender Beratung einstimmig 
nachstehenden Geschäftsbedingun-
gen und Tarife festgelegt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1.0 Benutzung

1.1. Der Veranstalter ist verpflichtet, 
die für den Charakter der Veranstaltung 
geltenden behördlichen Vorschriften 
unaufgefordert zu erfüllen und hat eine 
Woche vor Veranstaltungsbeginn die 
behördliche Bewilligung der Gemeinde 
Gabersdorf vorzulegen. Sämtliche aus 
der Veranstaltung erwachsenden Kos-
ten wie Steuern, Gebühren und div.erse 
Abgaben wie AKM sind ausschließlich 
vom Veranstalter zu tragen.

1.2. Die Veranstaltung kann nur in der 
vereinbarten Art und Weise abgewi-
ckelt werden. Der Veranstalter hat dem 
autorisierten Personal der Gemeinde 
Gabersdorf und dessen Anweisungen 
Folge zu leisten. 

1.3. Dekorationsmaterial, Werbematerial 
und andere Einrichtungen dürfen nur nach 
vorheriger Absprache mit der Gemeinde 
aufgestellt und an bestimmten Plätzen 
angebracht werden und müssen schwer 

entflammbar, nicht qualmend und nicht 
tropfend im Sinne der ÖNORM B 3800 
ausgestattet sein. Es dürfen nur Kle-
bebänder nach Absprache, die keinen 
Kleberückstand hinterlassen, verwen-
det werden (zB. 3m Scoth)

1.4. Verwendung von offenem Licht oder 
Feuer ist untersagt. Die Verwendung von 
Flüssiggas, Spiritus, Öl, Gas oder Ähnli-
chem zu Koch-, Heiz- oder Betriebszwe-
cken ist verboten. Die Verwendung von 
z.B. brennenden Kerzen oder Ähnlichem 
bei Veranstaltungen mit Tischaufstellung 
(z.B. Ballveranstaltungen) ist von der 
Gemeinde genehmigen zu lassen. Bei 
Verwendung von offenem Feuer in der 
Veranstaltungshalle ist vor dessen Ver-
wendung rechtzeitig eine Genehmigung 
der Gemeinde einzuholen.

1.5. Die Gänge und Notausgänge 
(Fluchtwege), die Notbeleuchtung, 
Brandbekämpfungseinrichtungen und 
Brandmelder, dürfen weder verstellt 
noch verhängt werden.

1.6. Bei allen Veranstaltungen hat der 
Veranstalter selbst für eine ausreichen-
de „Erste Hilfeleistung“ wie z.B. Sani-
tätsmaterial, Arzt und Rettungswagen, 
zu sorgen.

1.7. Für Gesundheitsschäden, die auf 
Lärmbeanspruchungen während eines 
Konzerts oder einer sonstigen Veran-
staltung zurückzuführen sind, trägt der 
Vertragspartner die volle Haftung. Er ver-
pflichtet sich, die Gemeinde Gabersdorf 
gegenüber Forderungen Dritter aus diesem 
Titel klag- und schadlos zu halten.

1.8. Im gesamten Sportkulturhaus herrscht 
absolutes Rauchverbot. Es sind im Au-

ßenbereich Aschenbecher aufgestellt.

1.9. Die gastronomische Betreuung 
der Gäste ist mit dem Personal der 
Gemeinde Gabersdorf zu vereinbaren 
(Einschulung betreffend Küchen- und 
Schankbereich).

1.10. Der Veranstalter haftet für jeden aus 
dem Auf-/Abbau und der Durchführung der 
Veranstaltung entstandenen Schaden.

1.11. Die Gemeinde Gabersdorf haftet nicht 
dafür, wenn wem auch immer während der 
Veranstaltung oder während der Auf- und 
Abbauzeit Gegenstände abhandenkom-
men, insbesondere haftet die Gemeinde 
nicht für Diebstähle. Entsprechende 
Versicherungen sind vom Veranstalter 
selbst abzuschließen.

1.12. Der Gemeinde Gabersdorf  ist es 
gestattet, Fotos von verschiedenen Ver-
anstaltungsbereichen anzufertigen.

1.13. Amtlichen Kontrollorganen und 
Mitarbeitern der Gemeinde ist der Zutritt 
zu jenen Räumlichkeiten und Flächen, in 
denen die Veranstaltung stattfindet bzw. 
zu allen mit der Veranstaltung im Zusam-
menhang stehenden Räumlichkeiten und 
Flächen, jederzeit gestattet.

1.14. Der Veranstalter hat gegenüber dem 
Personal der Gemeinde bzw. dem von der 
Gemeinde Gabersdorf beauftragten Perso-
nal kein Weisungsrecht. Dafür zuständig 
ist das Hallenmanagement der Gemeinde 
Gabersdorf, dessen Anordnungen Folge 
zu leisten ist.

1.15. Auf- und Abbauarbeiten (Bodenbelag 
auslegen, Tische und Bühne aufstellen ….) 
für die Veranstaltungen können nur im 

FH



9unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf8 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Aus dem Gemeinderataktuell

G A B E R S D O R FAus dem Gemeinderat aktuell

Beisein des Gemeindepersonales (mind. 
eine  Person) durchgeführt werden. Eine 
Terminvereinbarung mit dem zuständigen 
Personal ist rechtzeitig zu treffen!
Verantwortliches Personal:	
Anneliese FREIHEIM 06643815616
Herbert GOLZ 06641006729
Maria LAMPEL  06649455613
Werner WEBER  06508258100
Monika ZENZ 06644583781

2.0 Leistung, Verrechnung
2.1. Der Veranstalter hat das Recht, die 
allgemeinen Zugänge und die verein-
barten Räume zur Durchführung der 
Veranstaltung zu benützen. Zusätzlich 
anfallende Leistungen, welche nicht in 
der Vereinbarung vom Veranstalter ge-
gengezeichnet wurden, werden gesondert 
in Rechnung gestellt.

2.2. Die gesamte Reinigung, sowohl vor 
der Veranstaltung, während der Veranstal-
tung als auch die Endreinigung werden 
von der Gemeinde bzw. von einem von 
der Gemeinde  beauftragten Dritten durch-
geführt. Die Gemeinde Gabersdorf behält 
sich das Recht vor, bei außerordentlicher 

Verschmutzung des Bestandobjekts die 
wesentlich über das übliche Ausmaß hi-
nausgeht, zusätzliche Reinigungskosten 
(neben den vertraglich vereinbarten) in 
Rechnung zu stellen.
2.3. Die Garderobe wird vom Veran-
stalter selbst organisiert werden. Die 
Gemeinde Gabersdorf kann für Verlust 
oder Diebstahl nicht haftbar gemacht 
werden. Die mobilen Ständer werden 
von der Gemeinde bereitgestellt.

2.4. Die Einlasskontrolle obliegt dem 
Veranstalter. Die Gemeinde Gabers-
dorf entscheidet jedoch darüber, wie 
viele Türen geöffnet werden und wie 
viele Personen für die Einlasskontrolle 
notwendig sind. Die Anzahl der Security 
-Personen ist dem Veranstaltungsgesetz 
entsprechend  festzulegen.

2.5. Die Gemeinde Gabersdorf stellt die 
gekennzeichneten Parkflächen kostenfrei 
zur Verfügung. Für Parkplatzordnerdienste 
ist der Veranstalter verantwortlich. Sollten 
nicht als Parkplatz ausgewiesene Flächen, 
wie z.B. Grünflächen, durch geparkte 
Fahrzeuge beschädigt werden, so muss 

der Veranstalter für etwaige Flurschäden 
aufkommen.

2.6. Tritt der Vertragspartner (Veranstal-
ter) aus einem nicht von der Gemeinde 
Gabersdorf zu vertretenden Grund vom 
Vertrag zurück oder führt er die Veran-
staltung, aus welchem Grund auch immer 
,nicht durch, ist er verpflichtet, folgende 
Stornogebühren zu bezahlen:
Rücktrittserklärung ab dem 30. Tag vor 
Veranstaltungsbeginn 50 %
Rücktrittserklärung ab dem 14. Tag vor 
Veranstaltungsbeginn 75 %
Rücktrittserklärung ab dem 7. Tag vor 
Veranstaltungsbeginn 100 %
des vereinbarten Mietentgelts einschließ-
lich des Entgelts für Zusatzleistungen

2.7. Eine Veranstaltungsversicherung ist 
vom Veranstalter selbst abzuschließen.

2.8 Sollte während der gesamten Veran-
staltung die Anwesenheit eines Haustech-
nikers notwendig sein, wird die Bereit-
schaft gesondert verrechnet.

2.9 Gerichtsstand ist das BG Leibnitz 

Tarifordnung

FH
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Bereits in der 
letzten Gemein-
deratssitzung 
wurde über ei-
nen Austausch 
der Computer-
anlage im Ge-

Computeranlage

meindeamt und über einen Nutzungs- 
Wartungs- und Dienstleistungsvertrag  

Haftungsübernahmen
1.	Garantie Darlehen 2012 – BKS Bank 
AG, Kto. Nr. 189-004362

In der Gemeinderatssitzung vom 28.03.2012 
wurde unter Tagesordnungspunkt 8 eine 
anteilige Haftung in Form einer Garantie 
in der Höhe von € 18.000, für einen ab 
01.01.2012 laufenden Einmalkredit bei 
der BKS Bank AG in der Höhe von € 
360.000 der Leibnitzerfeld Wasserver-
sorgung GmbH, beschlossen.

Gesetzliche Änderungen bewirkten eine 
inhaltliche Abänderung dieser Garantie-
erklärung.
Über Antrag des Bürgermeisters wird daher 
der am 28.03.2012 unter TOP 8 gefasste 
Beschluss einstimmig aufgehoben.

Für die oben angeführte Garantie lag dem 

Gemeinderat nun ein neu formulierter 
Vertrag der BKS Bank AG (Kto.Nr. 189-
004362) vor.

Auf Antrag des Bürgermeisters wurde der 
neue Garantievertrag der BKS Bank AG 
gegenüber des Schuldners Leibnitzer-
feld Wasserversorgungs GmbH in Höhe 
eines Teilbetrages von € 18.000 zu den 
im Vertrag angeführten Bedingungen 
einstimmig beschlossen.

2.	Bürgschaftsübernahme UniCredit 
Bank Austria AG, Darlehen Kto.Nr. 
10003301198

In der 60. ordentlichen Generalversamm-
lung vom 19.6.2013 und der Zustimmung 
in der 116. Aufsichtsratssitzung  der Leib-
nitzerfeld Wasserversorungs GmbH wurde 

die Aufnahme eines einmaligen Darlehens 
in Höhe von € 470.000 bei der UniCredit 
Bank Austria AG beschlossen.

Die Gemeinde Gabersdorf übernimmt als 
Bürge und Zahler bis zu einem Höchst-
betrag von  € 23.500 für Kapital und bis 
zu einem Höchstbetrag von € 2.350 für 
Zinsen und Nebengebühren die Haftung. 
Der Garantiehöchstbetrag reduziert sich im 
Ausmaß der geleisteten Rückzahlungen. 
Eine Inanspruchnahme bereits rückgezahl-
ter Beträge ist nicht mehr möglich. Bei 
planmäßiger Rückführung des Darlehens 
erlischt die Bürgschaft am 31.12.2034. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wurde 
die Bürgschaftsübernahme zu den im 
Antrag angeführten Bedingungen ein-
stimmig beschlossen.

mit der Fa. CommUnity diskutiert. Da 
es noch offene Fragen gab, wurde eine 
Entscheidung vertagt.

Nach nochmaliger Rücksprache mit der 
Fa. CommUnity wurden nun die letzten 
Fragen geklärt. Die Leistungsfähigkeit 
entspricht dem gegenwärtigen Stand der 
Technik und wird jeweils nach Ablauf 

von 48 Monate komplett erneuert. 

Der Antrag, den Nutzungs-, Wartungs- und 
Dienstleistungsvertrag der Fa. CommU-
nity zum monatlichen Mietpreis von € 
391,77 für die gesamte Anlage, bestehend 
aus vier PC-Plätzen sowie einem Ser-
ver, zu genehmigen, wurde einstimmig 
angenommen. FH

FH
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Neues Kommunalgerät

Das Kommunalgerät der Gemeinde war 
auf Grund seines Alters und der absol-
vierten Betriebsstunden bereits sehr re-
paraturanfällig. 

Technische Daten

Aus diesem Grund beschäftigte man sich 
schon längere Zeit mit der Anschaffung 
eines neuen Kommunalfahrzeuges. 

Zahlreiche Tests und Vorführungen haben 
ergeben, dass sich die Gemeinde mehr-
heitlich für den Ankauf des Multicar 
Tremo entschied. 

Die Gemeindearbeiter mit dem neuen Kommunalgerät

FH
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                                           Eröffnung des neuen Sport      kulturhauses Gabersdorf
In etwas mehr als einjähriger Bauzeit 
ist ein Bauwerk entstanden, welches 
das künftige pädagogische, sportliche 
und kulturelle Angebot in Gabersdorf 
wesentlich verbessern soll.

Mit großer Spannung hat die gesamte 
Bevölkerung der Eröffnungsfeier am 
10.11.2013 entgegengefiebert. Wollte 
man doch endlich wissen, inwieweit es 
den Gemeindeverantwortlichen mit den 
Planern gelungen ist, die von den künf-
tigen Nutzern gestellten Anforderungen 
und Wünsche zufrieden zu stellen. 
Ohne überheblich wirken zu wollen, kann 
diese Frage mittlerweile eindeutig mit 
ja beantwortet werden. Die neue Halle 
mit den zahlreichen Nebenräumlichkeiten 
bietet ein hohes Maß an Felxibilität und 

Wandlungsfähigkeit an. Den 
Architekten Harald Kloiber und 
Christian Tabernig ist sehr gut 
gelungen, die unterschiedlichen 
Nutzungen und Vorgaben des 
Raumprogrammes unter Dach 
und Fach zu bringen. Ob Ball, 
Sporthalle für Schule, Kinder-
garten und Vereine, Blasmu-
sikkonzert, Frühschoppen, 
Kabarett, Weihnachtsfeier 
– das neue Gebäude wird al-
len Ansprüchen gerecht. Nach 
außen hin wirkt die Sportkul-
turhalle unaufdringlich, aber 

den Ort doch elegant belebend. Ein neu-
es Zentrum ist entstanden, auch wenn 
wir jetzt noch nicht genau abschätzen 
können, wie viel Freude wir damit noch 
haben werden.
Der Andrang bei der offiziellen Eröff-
nungsfeier war enorm. Neben der Be-
völkerung, die im hohen Maße anwesend 
war, konnte Bgm. Franz Hierzer auch sehr 
viele Ehrengäste, an ihrer Spitze Lan-
deshauptmannstellvertreter Hermann 
Schützenhöfer, begrüßen. 
Nach der Hl. Messe und der anschließen-
den Segnung durch Prof. Robert Knopper 
folgten Auftritte der Schul- und Kinder-
gartenkinder. Die Freude der Kinder über 
die neue Halle war in ihren Darbietungen 
spürbar. 
In der Festrede von LH-Stv. Hermann 
Schützenhöfer hat er die Gemeinde Ga-
bersdorf als vorbildliche wirtschaftlich 
starke Gemeinde gelobt. Die Aussage über 

Bgm. Hierzer, dass dieser ein treuer, aber 
auch ein teurer Mitstreiter sei, wird wohl 
des Öfteren vorkommen.
Er konnte sich an diesem Tag persön-
lich überzeugen, dass die gewährten 
Fördermittel sinnvoll und mit Maß und 
Ziel eingesetzt wurden. Die in der Pla-
nungsphase festgelegten Investitionskosten 
in Höhe von € 3.533.000 wurden exakt 
eingehalten. 
In den letzten Jahren hat die Gemeinde 
Gabersdorf sehr viel in die gesamte In-
frastruktur investiert. Der Bau des neuen 
Sportkulturhauses ist ein Teil in diesem 
Gesamtkonzept. Dieser Kraftakt war nur 
mit Unterstützung des Landes möglich. 
LH-Stv. Hermann Schützenhöfer hat alle 
Projekte kritisch hinterfragt  und erst da-
nach positive Zusage getätigt. Für diese 
jahrelange gute Zusammenarbeit hat die 
Gemeinde Gabersdorf in der GR-Sitzung 
den einstimmigen Beschluss gefasst, ihn 
dafür zum Ehrenbürger zu ernennen. Im 
Rahmen der Festveranstaltung überreichte 
Bgm. Franz Hierzer die entsprechende 
Urkunde. 
Nachdem alle Beteiligten - Gemeinderat, 
Planer, Bauaufsicht, Projektsteuerer - ge-
meinsam mit dem Landeshauptmannstell-
vertreter das weißgrüne Band durchge-
schnitten hatten, war das Sportkulturhaus 
feierlich eröffnet. 
Im Anschluss an die Eröffnung folgte die 
Präsentation der neuen Ortschronik. Wal-
traud Weber hat in kurzen Worten die Ent-
stehungsgeschichte dazu erläutert. In fast 
zweijähriger mühevoller Kleinarbeit hat 

Verschiedene Perspektiven des neuen Sportkulturhauses

Baubericht der Architetkten Harald 
Kloiber und Christian Tabernig

Ehrenbürgerschaft für 
Hermann Schützenhöfer
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                                           Eröffnung des neuen Sport      kulturhauses Gabersdorf

Verschiedene Perspektiven des neuen Sportkulturhauses

eine Arbeitsgruppe Bildma-
terial und Texte gesammelt. 
Unter fachlicher Leitung 
von Dr. Peter Obersteiner 
ist schließlich das Buch 
„Gabersdorf – Geschich-
te und Geschichten“ ent-
standen. Mit diesem Buch 
wurde wichtiges Kulturgut 
sichergestellt und einer 
breiten Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt. Es 
ist das Nachschlagewerk 
über die Geschichte und 
Entwicklung unserer Ge-
meinde und sollte daher in 
keinem Haushalt fehlen. 
Der Schlusspunkt des 

Präsentation der Ortschronik durch Waltraud Weber Darbietung der Kindergartenkinder

Kindergartenkinder bringen mit Tänzen die Freude über das neue Sportkulturhaus zum Ausdruck
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offiziellen Teiles wurde mit dem Sin-
gen der Landeshymne gesetzt. Der 
anschließende Frühschoppen mit der 
Musikkapelle Gabersdorf rundete das 
Programm letztlich ab. 

Im Wissen, dass Gabersdorf mit dem 
Sportkulturhaus ein repräsentatives 
und funktionales Zentrum für Bildung, 
Sport, Kunst, Geselligkeit und Spaß 
besitzt, haben so manche Gabersdor-
ferInnen angeblich bis spät am Abend 
gefeiert??

Abschließend kann gesagt werden, 
dass in den letzten drei Monaten das 
Sportkulturhaus bereits zahlreichen Be-
lastungen stand gehalten hat. Sämtliche 
Termine von Montag bis Freitag sind 
vergeben. Normalität ist wieder einge-
kehrt und alles erscheint ganz einfach 
und normal. 

Als einer der direkt Betroffenen von 
der ersten Stunde an, weiß ich, wie 
schwierig es bis zum Finale war und 
wie viele Hürden überwunden werden 
mussten. 

Ehrengäste durchtrennen das weißgrüne Band

Ehrengäste bei der feierlichen Eröffnung

Der Gabersdorfer Kirchenchor

Showeinlage der Volksschulkinder Bläsergruppe der Musikkapelle

FH
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Mit der Eröffnung des Sportkultur-
hauses wurde ein zweites Kind aus 
der Taufe gehoben, die „Gabersdorfer 
Gemeindechronik“. Die Geschichte 
und die Geschichten rund um diesen 
Ort dokumentieren uns, mit welchen 
vielfältigen Leben von der Ur- und Früh-
geschichte bis zur heutigen Zeit im 20. 
und 21. Jahrhundert der Ort Gabersdorf 
erfüllt war. Es war keine einfache Geburt 
und deshalb gebührt allen, die an der 
Entstehung mitgewirkt haben, großer 
Dank und Anerkennung.

Bereits die Altbürgermeister Direktor 
Alois Seidl und Robert Prangl haben 
mit dem Sammeln von Dokumenten 
und Fotos, Zeitschriften und diversen 
Recherchen begonnen. Bürgermeister 
Franz Hierzer hat diese Idee erneut auf-
genommen. Eine neu zusammengestellte 
Arbeitsgruppe sollte das begonnene Werk  
in die Tat umsetzen. Nachstehend möchte 
ich Ihnen die maßgeblichen Personen 
vorstellen, die an der „Geburt“ der Ge-
meindechronik mitgewirkt haben:  

Mit Oberarchivrat Dr. Gernot Peter 
Obersteiner vom Stmk. Landesarchiv 
haben wir nicht nur fachlichen Rat 
gesucht und gefunden, er war ein um-
sichtiger Lektor und hat so manchen 
abgelieferten Text „fließend“ gemacht.  
Er hat auch die Geschichte der Gemein-
den Gabersdorf, Landscha a.d.Mur und 
Neudorf a.d.Mur vom Mittelalter bis 
1945 beleuchtet und lässt uns durch das 
„Historische Häuserbuch“ erfahren, auf 
welch wechselvolle Besitzgeschichte 
über Generationen unsere Häuser 
zurückblicken. Der Geologe Mag. 
Hartmut Hiden kennt jeden Stein und 

Entstehungsgeschichte der Ortschronik

jedes Mineral in der Steiermark und 
weit darüber hinaus; was lag also näher, 
als gerade ihn für einen Überblick über 
viele Millionen Jahre Erdgeschichte im 
heutigen Raum Gabersdorf zu gewinnen. 
Die Ur- und Frühgeschichte und deren 
Erforschung hier an der mittleren Mur 
schildern detailreich die Archäologen 
Mag. Gariele Wrolli und Dr. Stephan 
Karl. Erst vor Kurzem haben die Bei-
den ein Buch über den Alten Turm auf 
Schloss Seggau vorgelegt. 

Maria Hierzer hat im besonderen den 
Wirtschaftsstandort Gabersdorf recher-
chiert, sich darum gekümmert, dass die 
Vereine an der Fragebogenaktion teil-
nahmen und somit über ihre Geschichte 
und Tätigkeiten berichteten – und bei 
so mancher stundenlanger „Sitzung“ 
sind mit Bewohnern von Gabersdorf 
interessante Gespräche zustande ge-
kommen.
Die Hauptschuloberlehrer Annemarie 

und Günther Körbler beschrieben die 
Entwicklung des Schulwesens von den 
Sechzigern bis in die achtziger Jahre 
des 20. Jahrhunderts; ab 1980 berichtete 
Direktor Karl Ritter über den Schul-
unterricht in Gabersdorf, gefolgt seit 
2011 von Direktor Bettina Neubauer. 
Darüber hinaus beschrieben A. u. G. 
Körbler die kulturellen Einrichtungen in 
Gabersdorf, einschließlich der eigenen 
künstlerischen Familiengeschichte. Ein 
besonderes Anliegen war ihnen auch 
die Geschichte des Kameradschafts-
bundes.

Josef Luttenberger, als ehemaliger lang-
jähriger Amtsstellenleiter ein profunder 
Kenner der Gemeinde Gabersdorf und 
der wirtschaftlichen Entwicklung, im Be-
sonderen ab der Zusammenlegung 1962 
bis heute bestens vertraut, beschrieb die 
Entwicklung der politischen Gemeinde 
von 1945 bis heute, ergänzt durch alle 
wichtigen Daten, Neuerungen, Projekte 
und Würdigungen kommunaler Initi-
ativen der jüngeren Geschichte durch 
Bürgermeister Franz Hierzer. 

Der handwerklich überaus begabte 
Allrounder Stefan Maurer hat nicht 
nur die aufwendige Geschichte doku-
mentiert, sondern sie auch mit vielen 
Fotos anschaulich gemacht. Durch 
sein Engagement haben vor allem 
viele Landschaner ihre Fotoalben 
durchstöbert und zur reichhaltigen 
Bebilderung beigetragen.

Zu den guten Geistern gehörte auch der 

Das Chronikteam bei der Arbeit

Sichtung des Bildmaterials
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Gemeindesekretär Thomas Scheucher, 
der die Anlaufstelle in der Gemeinde-
stube war. Immer ansprechbar und 
bereit, Fotos einzuscannen, Kopien 
anzufertigen, telefonische „Aufträge“ 
zu übernehmen, Termine zu koodinieren 
- und nach langen Sitzungen als Letzter 
das Gemeindeamt abzusperren.

Leider mussten wir uns von Harald 
Gröbner, der unserer Arbeitsgruppe 
angehörte, allzu früh verabschieden. 
Sein umfangreiches Wissen um das 
Dorfleben und seine Bewohner sowie 
seine launigen schriftlichen Aufzeich-
nungen sind unersetzlich. 

Altbürgermeister Robert Prangl hat uns 
nicht nur seinen dicken grünen Ordner 
mit reichhaltigen Unterlagen überlassen, 

Entstehungsgeschichte der Ortschronik
sondern uns auch ideell begleitet. 
Ja, und als letzte im Alphabet darf ich 
sagen, dank der eigenen relativ „frühen 
Geburt“ kann ich Kurrentschrift lesen 
und habe aus der gestochen scharf 
geschriebenen, penibel geführten 
Schulchronik der Jahre 1869 bis 1952 
„übersetzt“. Vieles, was uns Heutigen 
unvorstellbar erscheint. 

Allen Mitgliedern des Arbeitskreises war 
die „Gabersdorfer Gemeindechronik“ 
ein großes Anliegen und haben für das 
Buch wichtige Arbeit geleistet – dies 
über Monate und Jahre hinweg. 

Liebe Gabersdorferinnen und Gabers-
dorfer, die Beschäftigung mit der lan-
gen Geschichte unserer Gemeinde hat 
uns in den letzten Jahren deutlich  vor 

Augen geführt, dass wir allesamt heute 
in sicheren Zeiten und wirtschaftlich 
immer noch gesegneten Umständen le-
ben und arbeiten dürfen. Dies macht 
uns dankbar und froh, verpflichtet uns 
aber auch das Erreichte zu erhalten und 
weiter zu entwickeln. 

Diesem Buch, unserer neuen Gemein-
dechronik von Gabersdorf mit 350 
Seiten „Geschichte und Geschichten“ 
wünschen wir heute und in der Zu-
kunft ein interessiertes Lesepublikum, 
das an so mancher Stelle innehalten 
und sich – vielleicht mit einer Träne 
oder einem Lächeln  - des Lebens der 
Vorfahren erinnern möge!

Waltraud Weber

Die Arbeitsgruppe „Chronik“

Stellenausschreibung
Das Cafe Silly sucht zur Verstärkung ihres Teams Aushilfen. 
Geringfügig oder Teilzeitbeschäftigung möglich.

Die Entlohnung erfolgt nach Qualifikation bzw. Berufs-
jahren.

Bewerbungen unter 0664/2438746 oder per mail unter: 
office@cafe-silly.at
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Jahresrückblick 2013 - Statistik

Buben: 6
Mädchen: 2

Männlich: 7
Weiblich: 4

Männlich: 51
Weiblich: 62

Männlich: 48
Weiblich: 62

Geburten

Todesfälle

Wegzüge

Zuzüge

Ehe

4 Eheschließungen

1.171
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Pendlerpauschale:

Die Pendlerpauschale beträgt für 2014 
bei einer einfachen Wegstrecke (die 
„kleine“ Pendlerpauschale):

ab 20 km € 696,--/Jahr
ab 40 km € 1356,--/Jahr
ab 60 km € 2016,--/Jahr

Ist aufgrund der Erklärung des/der 
Arbeitnehmers/in die Benützung ei-
nes öffentlichen Verkehrsmittels nicht 
möglich oder hinsichtlich der über-
wiegenden Strecke zwischen seiner/
ihrer der Arbeitsstätte nächstgelege-
nen Wohnung und der Arbeitsstätte 
nicht zumutbar, dann sind folgende 
Pauschalbeträge vor Anwendung des 
Lohnsteuertarifs zu berücksichtigen: 
bei einer im Lohnzahlungszeitraum 
überwiegend zurückgelegten einfa-
chen Fahrtstrecke (die „große“ Pend-
lerpauschale)

ab 2 km € 372,--/Jahr
ab 20 km € 1476,--/Jahr
ab 40 km € 2568,--/Jahr
ab 60 km € 3672,--/Jahr

Seit 2013 steht eine Pendlerpauscha-
le auch Teilzeitarbeitskräften zu. Die 
Neuregelung sieht einen Anspruch auf 
aliquote Pendlerpauschale auch für 
Teilzeitbeschäftigte vor, die nur an 
einem oder an zwei Tagen pro Woche 
zu ihrer Arbeitsstätte fahren. Bei einem 
Tag pro Woche erhält man ein Drittel, 
bei zwei Tagen pro Woche zwei Drit-
tel der jeweiligen Pendlerpauschale. 
Fährt man mindestens an drei Tagen 
pro Woche zur Arbeit erhält man 
wie bisher die Pendlerpauschale zur 
Gänze. Keine Pendlerpauschale gibt 
es für ArbeitnehmerInnen, die ihren 
Dienstwagen privat nutzen können. 

Richtwerte 2014

Pendlerbeihilfe:

Voraussetzungen: Wohnsitz in der Stei-
ermark, mind. 25 km Entfernung zwi-
schen Wohn- und Arbeitsort, Höchst-
einkommen € 29.715,-- brutto/Jahr; 
wird beantragt im Nachhinein bei der 
AK Steiermark.

Pflegeregress:

Unterhaltspflichtige Kinder und Eltern von PflegeheimbewohnerInnen müssen 
einen Beitrag zu den Heimkosten leisten. Die Höhe des Beitrages richtet sich 
nach dem durchschnittlichen monatlichen Nettoeinkommen. Dieses ergibt sich, 
indem man das monatliche Nettoeinkommen mal 14 rechnet und durch 12 di-
vidiert. Von diesem Betrag ist dann ein bestimmter Prozentsatz (siehe Tabelle) 
für die Höhe des Kostenersatzes zu bezahlen. Als Einkommensnachweis gelten 
die Lohnzettel bzw. die Pensionsnachweise der letzten drei Kalendermonate.

Durchschnittliches
Nettoeinkommen

von-bis

1.500,00 - 1.599,99
1.600,00 - 1.699,99
1.700,00 - 1.799,99
1.800,00 - 1.899,99
1.900,00 - 1.999,99
2.000,00 - 2.099,99
2.100,00 - 2.199,99
2.200,00 - 2.299,99
2.300,00 - 2.399,99
2.400,00 - 2.499,99
2.500,00 - 2.599,99
2.600,00 - 2.699,99
ab 2.700,00 

Ersatzpflicht in % des
 Nettoeinkommens

pro Kind für jedes 
Elternteil

4,0
4,5
5,0
5,5
6,0
6,5
7,0
7,5
8,0
8,5
9,0
9,5
10,0

Ersatzpflicht in % des 
Nettoeinkommens

pro Elternteil für 
jedes Kind

9,0
9,5
10,0
10,5
11,0
11,5
12,0
12,5
13,0
13,5
14,0
14,5
15,0

Bei unregelmäßigem Einkommen ist das tatsächliche zufließende Einkommen 
heranzuziehen. Zum Einkommen zählen alle Einkommensarten gemäß Ein-
kommensteuergesetz sowie auch Wochengeld, Kinderbetreuungsgeld, Arbeits-
losengeld, Notstandshilfe, Pensionsvorschuss, erhaltene Unterhaltszahlungen, 
Sonderzahlungen und Wohnbeihilfe. 

Amtliches Kilometergeld:

Tages- und Nächtigungsgelder für 
Inlandsdienstreisen (höhere Nächti-
gungsgelder in der Höhe vorgelegter 
Nachweise - seit 2009)

a) für Motorfahrräder und Motorrä-
der € 0,24

b) für Personen- und Kombinations-
fahrzeuge je Fahrkilometer € 0,24

c) für mitbeförderte Personen je Fahr-
kilometer € 0,05

Tagesgelder € 26,40
Nächtigungsgeld (inkl. Frühstück) 
€ 15,00

Ausgleichszulage:

Diese betragen für:

• alleinstehende Pensionisten 
€ 857,73
• Ehepaare im gemeinsamen Haushalt 
€ 1.286,03
• Waisen bis zum 24. Lebensjahr 
€ 315,48
• Doppelwaisen bis zum 24. Lebens-
jahr € 473,70
• Waisen über dem 24. Lebensjahr 
€ 560,61
• Doppelwaisen über dem 24. Le-
bensjahr € 857,73
• Erhöhung pro Kind, dessen Netto-
einkommen € 315,48 nicht erreicht 
€ 132,34
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Richtwerte 2014
Rezeptgebühr:

€ 5,40

Entgelt für die e-card

€ 10,55

Wie andere schutzbedürftige Gruppen 
(AusgleichszulagenbezieherInnen, Be-
zieherInnen von Notstandshilfe usw.) 
erhalten auch Versicherte mit über-
druchschnittlichen Aufwendungen für 
Gebrechen und Krankheit auf Antrag 
eine Befreiung dieser Gebühren, wenn 
das Nettoeinkommen bei Alleinste-
henden nicht höher als monatlich € 
986,39 und bei Ehepaaren nicht höher 
als monatlich € 1.478,93 ist. 

Der Hinzurechnungsbeitrag für jedes 
Kind beträgt monatlich € 132,34. Das 
Serviceentgelt für die e-card ist von 
Kindern, die als Angehörigen gelten, 
nicht zu bezahlen. 

Pflegegeld:

Je nach Ausmaß des Pflegebedarfs 
beträgt das monatliche Pflegegeld:

Stufe 1: € 154,20
Stufe 2: € 284,30
Stufe 3: € 442,90
Stufe 4: € 664,30
Stufe 5: € 902,30
Stufe 6: € 1.260,00
Stufe 7: € 1.655,80

Von der erhöhten Familienbeihilfe für 
erheblich behinderten Kindern ist ein 
Betrag von € 60 monatlich auf das 
Pflegegeld aufzurechnen. 

Absetzbarkeit von 
Kinderbetreuungskosten:

Kinderbetreuungskosten können pro 
Kind bis zum ende des Kalenderjahres, 
in dem das Kind das zehnte Lebens-
jahr (bei behinderten Kindern das 
16. Lebenjahr) vollendet hat, bis zu 
einem Betrag von max. € 2.300 als 
außergewöhnliche Belastung steuer-
lich abgesetzt werden. Die Betreuung 
muss entweder von einer öffentlichen 
oder privaten Kinderbetreuungsein-
richtung (bspw. Kinderkrippe, Kin-
dergarten, Hort) oder einer pädago-
gisch qualifizierten Person (mit einer 
zumindest achtstündigen Ausbildung 
zur Kinderbetreuung und Kinderer-
ziehung) erfolgen (derartige Kurse 
bietet die Volkshochschule unter 
www.vhsstmk.at an). Betreuungs-
kosten müssen tatsächliche Kosten 
sein. Auch die Kosten der Verpfle-
gung im Rahmen der Kinderbetreuung 
können als Kinderbetreuungskosten 
abgesetzt werden. 

Geringfügigkeitsgrenze:

gemäß § 5 ASVG

Beträgt der tägliche Verdienst (brutto) 
bis zu € 30,35, der monatliche Ver-
dienst (brutto) bis zu € 395,31 besteht 
keine Vollversicherungspflicht; 
der/die DienstnehmerIn unterliegt 
lediglich der Unfallversicherungs-
pflicht.

Auf Antrag ist eine Selbstversicherung 
in der Kranken und Pensionsversi-
cherung möglich.

Beitragshöhe: € 55,79

Zuverdienstgrenze für 
AlleinverdienerInnen:

In einer Familie mit mind. einem Kind 
oder in einer Partnerschaft (eheähnli-
che Gemeindschaft) mit mind. einem 
Kind darf der/die (Ehe-)PartnerIn 
Einkünfte von höchstens € 6.000 im 
Kalenderjahr beziehen.
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Vertreter der Gemeinde mit Minister Mitterlehner und Präs. Mödlhammer

Das Zertifikat „Familienfreundliche 
Gemeinde“ ist mit Ende 2012 aus-
gelaufen. Aus diesem Grund hat sich 
eine 25-köpfige Arbeitsgruppe fast ein 
Jahr lang mit der Überarbeitung des 
vorhandenen Angebotes für Familien 
beschäftigt und ein neues Zukunftspro-
gramm erarbeitet. 

Es ist insgesamt ein sehr umfangrei-
cher Maßnahmenkatalog entstanden, 
welcher auch vom Gemeinderat geneh-
migt wurde. Die gesamte Arbeit wur-
de begutachtet und von einer Fachjury 
des Österreichischen Gemeindebundes 
bewertet. 

Für diese zukunftsweisende Arbeit 
erhielt die Gemeinde Gabersdorf neu-
erlich das Zertifikat „Familienfreund-
liche Gemeinde“ sowie das UNICEF-
Zusatzzertifikat „Kinderfreundliche 
Gemeinde“. Vertreter der Gemeinde 
konnten in Linz im Beisein von Bun-
desminister Dr. Reinhold Mitterlehner 
und Gemeindebundpräsident Helmut 
Mödlhammer diese hohe Auszeichnung 
in Empfang nehmen.

Zurzeit beschäftigt sich die Arbeits-
gruppe bereits mit der Umsetzung der 
ersten Maßnahmen. Bezüglich „Essen 
auf Rädern anders“ und der Planung 
eines Seniorentreffs wurde eine Be-
fragung an die Betroffenen in unserer 

Gemeinde verschickt. Vom Ergebnis 
dieser Befragung ist es abhängig, in 
welcher Form Lösungen angeboten 
werden. Es ist daher besonders wich-
tig, dass die Befragung ernst genommen 
wird und die ausgefüllten Fragebögen 
auch abgegeben werden. 

Ein zweites Team beschäftigt sich mit 
der Planung eines verstärkten Ferienan-
gebotes für Kinder und Jugendliche. 
Weiters sollen künftig zweimal im Jahr 
Flohmärkte (Sommer- und Winterfloh-
markt), bei denen Kleider, Bücher, Spiele 
und Sportutensilien angeboten werden, 

Familienfreundliche Gemeinde
organisiert werden. In den Wintermo-
naten des vergangenen Jahres wurde 
bereits der erster Flohmarkt erfolgreich 
durchgeführt. 

Auch wenn noch nicht alle Projekte um-
gesetzt sind, ist Bgm. Hierzer felsenfest 
davon überzeugt, dass die gesamten 
Ergebnisse dieses Prozesses besser 
sind als alle fremden Konzepte, weil 
sie von den Bürgern selbst erarbeitet 
werden. Diese Fokussierung auf Fami-
lien- und Kinderfreundlichkeit macht 
uns als Gemeinde lebenswerter und 
attraktiver. 

Erster Gabersdorfer 
Kinderflohmarkt

Wie schon oben erwähnt, fand Ende 
letzten Jahres der erste Baby-, Kinder 
-und Jugend-Flohmarkt im neuen Sport-
kulturhaus statt. Organisiert wurde der 
Flohmarkt von Jutta Stocker, Leiterin des 
Heilpädagogischen Kindergartens. 
Insgesamt haben sich 26 Aussteller da-
ran beteiligt und viele Sachen, die nicht 
mehr gebraucht wurden zum Verkauf 
angeboten.

Aufgrund der positiven Rückmeldungen 
wird auch im Sommer ein Kinderfloh-
markt angeboten und die Gabersdorfe-
rInnen sind jetzt schon herzlich dazu 
eingeladen!

Gabersdorfer Kinderflohmarkt

FH

FH
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In der ersten Schulwoche wurden wir 
von sechs Mitgliedern der Musikkapel-
le Gabersdorf in der Schule besucht. 
Diese brachten allen SchülerInnen 
verschiedenste Instrumente wie Horn, 
Trompete, Querflöte, Oboe, Flöte und 
Schlagzeug näher. 

Jede Klasse durfte dazu – in Kleingrup-
pen aufgeteilt – einige Stationen absol-
vieren. Dabei gab es beispielsweise ein 
Memory, ein Notenpuzzle und Noten 
sollten im Sand geschrieben werden. 
Ebenso konnten die SchülerInnen die 
Querflöte in ihre Bestandteile zerlegen 
und dann auch wieder zusammenbau-
en. Das Highlight dieses Vormittages 
war aber wohl für jedes Kind, dass es 
die einzelnen Instrumente selbst aus-
probieren durfte. Dieser Workshop hat 
allen Kindern sichtlich sehr viel Spaß 
gemacht! 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an die Musikkapelle Gabersdorf!

Musikworkshop der Musikkapelle Gabersdorf

Blitzlichter aus der Volksschule

Um das Thema „Wald“ des heurigen 
Jahres noch zu vertiefen, unternahmen 
die SchülerInnen der 3. und 4. Schul-
stufe der VS Gabersdorf Ende Novem-
ber einen Lehrausgang zur Tischlerei 
Deutschmann. Dort wurden die Kinder 
in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine 
Hälfte gestaltete zuerst - unter genau-
er Anleitung von Frau Deutschmann 
-   für jedes Kind ein Vogelhaus zum 
Aufhängen. Zu diesem Zweck durfte 
mit Laubsäge und Schleifpapier für die 

Flügel selbst Hand angelegt werden. 
Anschließend wurden die Flügel mit 
Heißklebepistole an einen Vogelkörper 
angeklebt, wunderschön bemalt und ein 
Meisenbällchen daran gehängt. Voilà, 
fertig war das hübsche Vogelhaus zum 
Aufhängen! Die andere Gruppe bekam 
inzwischen von Herrn Deutschmann 
eine Führung durch die Werkstatt. Au-
ßerdem wurden gleichzeitig Bretter für 
ein kleines Regal maschinell zugeschnit-
ten. Jeder Arbeitsschritt wurde genau 

beobachtet und vom Fachmann erklärt. 
Nach einer köstlichen Jause tauschten 
die beiden Gruppen ihr „Arbeitsfeld“. 
Zum Schluss dieses interessanten 
Lehrausganges wurde gemeinsam das 
Regal zusammengeschraubt, welches 
in unserer Schule eine besondere Ver-
wendung finden wird! An dieser Stelle 
möchten wir uns nochmals ganz herzlich 
bei Herrn und Frau Deutschmann für 
diesen unvergesslichen und sehr lehr-
reichen Vormittag bedanken!

Lehrausgang zur Tischlerei Deutschmann

Mit großem Interesse wurden die Arbeiten in der Tischlerei Deutschmann beobachtet

Kinder der Volksschule probieren verschiedene Instrumente
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Kindersicherheitswoche

Im Rahmen der „Kindersicherheitswo-
che“ im Oktober 2013 fanden an der VS 
Gabersdorf einige Aktionen statt:
Zuerst besuchte uns die Hundetrainerin 
Mathilde Strauß mit ihrem Flat-Coated 
Retriever „Basco“ in der Schule. Bei 
diesem Hundeprojekt mit dem Titel 

Blitzlichter aus der Volksschule

„Best friends“ lernten die Kinder den 
richtigen Umgang mit einem Hund 
durch Beobachtung und Verstehen 
der Körpersprache des Tieres. Spie-
lerisch erfuhren sie, wie man sich in 
verschiedenen Situationen verhält und 
dadurch Unfälle vermeidet. Auch je-

ne SchülerInnen, die am Anfang noch 
etwas skeptisch und unsicher durch 
die Anwesenheit des Hundes waren, 
konnten ihre Ängste im Laufe der 1,5 
Stunden abbauen, und hatten – wie alle 
anderen auch – an diesem Vormittag 
großen Spaß.

Fußballcup in Leibnitz

Weiters kamen auch zwei Polizisten 
der Polizeidirektion Leibnitz an unsere 
Schule, um die SchülerInnen der 3. und 
4. Schulstufe „Sicher im Straßenver-

kehr“ zu machen.
Dazu wurde mit den Kindern zuerst 
das richtige Verhalten im Straßen-
verkehr genau besprochen, welches 

Am Montag, 20.Jänner 2014, fand der 
Fußballcup, veranstaltet von der Neuen 
Mittelschule I in Leibnitz, statt. 

Wie auch in den letzten Jahren nahmen 
16 SchülerInnen der 3. und 4. Schul-
stufe der VS Gabersdorf daran teil. Mit 
zwei Mannschaften perfekt aufgestellt, 
vom ehemaligen Direktor Karl Ritter 
gecoacht und begleitet von Dipl. Päd. 
Katharina Müllner, fuhren die Kinder  
um 7.45 Uhr nach Leibnitz.

Der Vormittag verlief wunschgemäß 
nach Plan – beide Mannschaften spiel-
ten sehr gut, und unsere Fußballer wa-
ren dem Gegner in vielen Situationen 
überlegen. 

Die Kinder bewiesen sehr viel tech-
nisches Ballgeschick und auch große 
Freude am Spiel. Am Ende des ereignis-
reichen Vormittages kamen sie mit dem 
Turniersieg und mit einem 8. Platz nach 
Hause zurück. Auch den Siegespokal 

und die Urkunde für jede Mannschaft 
hatten sie im Gepäck. 
Die abschließende Krönung war, dass 

dann auch gleich auf der Straße in die 
Praxis umgesetzt wurde. Auch Radar-
messungen durften die Kinder selbst 
durchführen.

auch der Torschützenkönig und der beste 
Spieler des Turniers aus der Gabersdorfer 
Fußballgemeinde stammten…

Der richtige Umgang mit Hunden

Das siegreiche Team

BN
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Bildung im Kindergarten

Musik wirkt anregend, beruhigend und 
heilsam auf Körper, Geist und Seele. 
Kognitive Fähigkeiten, Motorik, so-
ziale Kompetenzen und vieles mehr 
werden durch sie gefördert. 

Die sprachliche Entwicklung wird 
durch Musik in hervorragender 
Weise unterstützt, vor allem durch 
Singen, aber auch durch rhythmi-
sche Bewegung und Begleitung auf 
Instrumenten.

Musik erfasst den ganzen Menschen. 
Sie berührt uns, bringt uns zum Schwin-
gen und macht uns den Rhythmus un-
seres Lebens bewusst.

Wir gestalten im Kindergarten den All-
tag lebendig und klangvoll: täglicher 
Einsatz von Instrumenten, Rhythmus-
spiele, Tänze,  Gesang, …

An erster Stelle steht die kindliche Lust 
am Ausprobieren, Neues zu hören, 
zu gestalten, zu improvisieren und 
zu erfinden. Kinder erleben Musik 
ganzheitlich. 

Wie Carl Orff sagte: „Elementare 
Musik ist nie Musik allein, sie ist 
mit Bewegung, Tanz und Sprache 
verbunden, sie ist Musik, die man 
selbst tun muss, in die man nicht als 
Hörer, sondern als Mitspieler einbe-
zogen ist.“

Schwerpunkt im 
Allgemeinen 

Kindergarten:
Musik,

Klang und Rhythmus

SR
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Bildung im Kindergarten

„Gemeinsames Musizieren und einen gleichen Rhythmus zu haben, 
verbindet eine Gruppe und erdet jeden einzelnen.“

„Musik schenkt 
unseren Herzen

 eine Seele,
verleiht den Gedanken 

Flügel
und lässt die Phantasie 

erblühen…“

N. Bartes
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Ja, wir dürfen mitmachen bei einem 
zweijährigen europäischen Bildungs-
projekt im Rahmen des „lebenslanges 
lernen programms“.

Wir sind Teil einer Gruppe, bestehend 
aus PädagogInnen aus vier europäischen 
Ländern - Schweden, Spanien, Türkei, 
und Österreich.
Unser Projektthema heißt „Play outside, 
learn outside“ kurz POLO und beinhaltet 
alle Aktivitäten in freier Natur. 
Da wir ja den Donnerstag zum  „Wald-
tag“  gemacht haben, wurden wir auch 
für dieses Projekt ausgewählt und die 
Teilnahme daran wird uns für zwei 
Jahre finanziert.
Ziel dieser Projekte ist es - den Aus-
tausch unter PädagogInnen  über unsere 

Landesgrenzen hinaus zu fördern.	
		
- Fremdsprachenkenntnisse zu vertiefen 
- ICT-Kenntnisse zu verbessern
- Europa in unseren Köpfen zu ver-
ankern.

Zum Austausch werden einerseits die 
neuen elektronischen Medien genutzt, 
aber auch Treffen in den einzelnen Län-
dern organisiert. So durften wir im Herbst 
schon in den Süden der Türkei reisen 
und im Dezember nach Schweden.
Dort wurden wir von unseren Gastge-
berInnen sehr herzlichst empfangen 
und verwöhnt. Wir hatten außerdem 
Gelegenheit, die unterschiedlichsten 
Kindergärten und Schulen zu besuchen 
und kennenzulernen. Es gab unzählige 

Gespräche, (unsere einfachen Englisch-
kenntnisse waren dafür keine Hindernis,)  
zu unseren pädagogischen Aufgaben, 
Einblick in die Kultur, sowie auch Spaß 
und Unterhaltung. Was man eben in 
zweieinhalb Tagen unterbringt.
Wir sind sehr dankbar, dass wir Teil 
dieses Projekts sein dürfen und freuen 
uns schon auf das nächste Treffen mit 
unseren europäischen PartnerInnen, 
welches vom 1.4. bis 4.4.2014 hier 
bei uns im 

stattfinden wird.		

Bildung im Kindergarten

Wissensaustausch in der Türkei

Besuch der schwedischen Kindergärten

JS
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LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Bungalow-Walmdach mit 4 Hechtgauben Dachkonstruktion MZ-Halle Gabersdorf

Zubau in Riegelbauweise mit 
Max-Fassade

Kontakt: Romana Hofer, 8424 Gabersdorf 102 (ehemals Schlosserei Kerngast) Tel.: 03452/76230
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Der momantane Bedarf an jungen Päd-
agogenInnen in den einzelnen Schulen 
hat leider auch Einfluss auf die Perso-
nalausstattung in der Ganztagesschule 
Gabersdorf. 

Es war bereits in der Vergangenheit 
nicht immer angenehm, wenn erfolg-
reich eingesetztes Personal eine neue 
Stelle in einer anderen Schule erhielt und 
plötzlich nicht mehr zur Verfügung stand. 
So wie es derzeit aussieht, werden wir 
künftig für die Nachmittagsbetreuung 
in der Volksschule Gabersdorf keine 

Nachmittagsbetreuung in der Volksschule
zusätzliche Lehrerin erhalten. 
Damit wir in Gabersdorf auch künf-
tig eine Ganztagesbetreuung anbieten 
können, wird die gegenstandsbezogene 
Lernzeit und die individuelle Lernzeit 
von den Lehrerinnen der Volksschule 
Gabersdorf übernommen. 

Durch das überraschende Ausscheiden 
von Bettina Prassl waren wir kurzfristig 
auf der Suche nach einem geeigneten 
Ersatz. Während die Lernzeit nur von 
ausgebildeten Pädagoginnen übernom-
men werden kann, kann der Freizeitan-

teil  von Erzieherinnen oder anderen 
geeigneten Personen übernommen 
werden. 
Mit der Anstellung von Linda Pölzl 
hoffen wir eine längerfristig zufrie-
denstellende Lösung für die Nach-
mittagsbetreuung in der Volksschule 
Gabersdorf gefunden zu haben. 

Bei Bettina Prassl möchten wir uns im 
Namen aller Kinder, die bei ihr in der 
Nachmittagsbetreuung waren, recht 
herzlich bedanken und alles Gute für 
die Zukunft wünschen!

e5-Auszeichnung

Mit großer Spannung wurde die Bewer-
tung unserer Arbeit als e5-Gemeinde 
erwartet. Seit unserer ersten Bewertung 
im Jahr 2009, wo Gabersdorf das ers-
te von fünf e erhielt, wurde einiges an 
Projekten umgesetzt und ist Gabersdorf 
in vielen Bereichen energieeffizienter 
geworden. 
Die Umstellung der Straßenbeleuchtung 
auf LED, die Heizungsumstellung im 
Gemeindamt von Öl auf Hackschnitzel, 
ein Dachflächenkataster für Photovoltaik 
mit Studenten der Uni Graz, Solaranalge 
für die Warmwasseraufbereitung in der 
Schule, im Kindergarten und Sporthaus, 
Emorail, Photovoltaikbürgerbeteili-
gungsanlage auf dem Gemeindedach, 
Förderung privater Photovoltaikanla-
gen, Zu Fuß in die Schule, Gmoa Bus, 
Bewusstseinsbildungmaßnahmen im 
Rahmen der jährlich stattfindenden 
Aktionstage wie Tag der Sonne, Mo-
bilitätswoche, Saubere Gemeinde, En-
ergiemonitoring, Bau des neuen Sport-
kulturhauses, Strauchschnittsammlung, 
kostenlose Energieberatungstage, all das 
sind positive Beispiele für eine vielzahl 
an Aktivitäten in den letzten Jahren. 

Eine unabhängige Jury des Landes 
geleitet von einer Expertin aus Tirol, 
hat diese Arbeit durchleuchtet und 
bewertet. Das Ergebnis wurde dem 
e5-Team Gabersdorf im Rahmen ei-
ner Festveranstaltung in Graz bekannt 
gegeben. Das gesamte Team reiste mit 
einem öffentlichen Verkehrsmittel, mit 
der ÖBB nach Graz. 

Im Beisein des zuständigen Landesrat, 
Siegfried Schrittwieser, wurde das Ergeb-
nis schließlich bekannt gegeben. Unsere 
Bemühungen wurden positiv bewertet. 
Es wurde der Gemeinde Gabersdorf ei-
ne insgesamt 56 pro-
zentige Energieunab-
hängigkeit attestiert. 
Dies bedeutete, dass 
unser Kontigent von 
derzeit einem e auf 
künftig drei „es“ 
aufgestockt wurde. 
Beim anschließenden 
Festessen konnten wir 
unserer Freude freien 
Lauf lassen. Es ist ein 
tolles Ergebnis, sollte 

aber auch Ansporn für die künftigen 
Bemühungen sein. Bei der unlängst 
stattgefunden Jahresplanung hat die 
Arbeitsgruppe nachstehende Schwer-
punkte für 2014 festgelegt:

•	 Energieberatungstag am 11.3. und 
4.11.
•	 Verkabelungsarbeiten in der Mur-
gasse 
•	 Tag der Sonne am 9. und 10.5.– offi-
zielle Eröffnung der Freiflächenanlage 
in Neudorf
•	 Saubere Gemeinde am 5.4.
•	 Mobilitätswoche 16-22.9.
•	 Photovoltaik-Bürgerbeteiligungs-
anlage auf dem Sportkulturhaus
•	 Schulgarten und Aktionstage im 
Rahmen der Landwirtschaft (Mais, 
Viehzucht)
•	 Planung Fitnessmeile, Wanderweg 
mit Energiestationen
•	 Heizungsumstellung beim Rüsthaus 
in Neudorf
•	 Energieautarke Wohnsiedlung 
(Standort, Raumordnungsziele)

FH

FH
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Die nachwievor beliebte Wasserentnahme 
von Trinkwasser bei der „Kathrinquelle“ 
mitten im Wald sorgt nicht nur für posi-
tive Stimmung. Aus diesem Grund gibt 
es Überlegungen, die Wasserentnahme 
aus dem Wald raus zu verlegen. Damit 
dies möglich wird, hat die Gemeinde mit 
baulichen Maßnahmen eine Fassung der 
bestehenden Quelle durchgeführt. Diese 
Maßnahme bewirkt gleichzeitig auch 
eine Verbesserung der Wasserqualität, 
da der unmittelbare Bereich des Quel-
leinzugsgebietes mit der Folie abgedeckt 
wurde. Diese Abdeckung bewirkt, dass 
Bakterien, durch Laub und Sekreten 
von Wildtieren das Wasser künftig nicht 
mehr beeinflussen können. 
Der nächste Schritt im Frühjahr ist 
die genaue Festlegung der Trasse bis 
zur genauen Entnahmestelle und einer 
damit verbundenen Begehung mit den 
betroffenen Grundbesitzern. Erst wenn 
die Zustimmung seitens der Grundbe-
sitzer vorliegt, kann die Verlegung auch 
wirklich in die Tat umgesetzt werden.

Neue Quellfassung

 Gemeindearbeiter Herbert Golz und Werner Weber bei der Arbeit
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Wasserunter-
suchungsbefund

November 2013

ÜS Grenzland Südost: 
genusstauglich
HB Leibnitz: genusstauglich
HB Kulmberg: genusstauglich
HB Tannenriegel: genusstauglich

Nitratwerte
November 2013

HB Leibnitz/Seggauberg: 15,3 mg/l
HB Kulmberg: 38,0 mg/l
HB Tannenriegel: 18,9 mg/l

Wasserwerte

Geförderte Energieberatung
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Energieförderungen
Hachschnitzelheizung, Pellets-
heizung, Erwärmeheizung und 
Holzvergaser bei Neubauten

Über schriftlichen Antrag wird 
eine Förderung in Höhe von max. 
5 % vom Rechnungsbetrag für 
Kessel und Speicher (maximal 
€ 500,--) gewährt. Die Vorlage 
der Rechnung von einem kon-
zessionierten Unternehmen mit 
Zahlungsbeleg ist erforderlich.

Anschaffung eines 
Wärmespeichers

Über schriftlichen Antrag wird 
eine Förderung in Höhe von max. 
5 % vom Rechnungsbetrag für 
den Speicher (maximal € 200) 
gewährt. Die Vorlage der Rech-
nung von einem konzessionierten 
Unternehmen mit Zahlungsbeleg 
ist erforderlich.

Nah- und Fernwärme-
anschluss

Für den Anschluss an ein Nah- 
bzw. Fernwärmeheizung wird pro 
Wohneinheit eine Förderung in 
Höhe von € 600 gewährt.

Sonnenkollektoren

Die Errichtung einer Solaranla-
ge wird mit € 50 pro m² errich-
teter Kollektorfläche (mind. 4 
m² maximal 30 m²) gefördert. 
Die Vorlage der Rechnung von 
einem konzessionierten Unter-
nehmen mit Zahlungsbeleg ist 
erforderlich.

Photovoltaikanlagen

Die Errichtung einer Photovol-
taikanlage wird mit € 300 pro 
kWp gefördert. (maximal 5 kWp)  
Die Vorlage der Rechnung von 
einem konzessionierten Unter-
nehmen mit Zahlungsbeleg ist 
erforderlich.

Wärmedämmung bei 
Neubauten

Förderungen für Wärmedämm-
maßnahmen können nur unter 
Vorlage eines Energieausweises 
beantragt werden. Der Energie-
ausweis beinhaltet eine Effizienz-
skala (grafische Darstellung des 
jährlichen Heizwärmebedarfes 
(HWB) pro m² konditionierter 
Brutto-Grundfläche, bezogen 
auf das Referenzklima). Je nach 
Klasse werden nachstehende För-
derungen gewährt:

KlasseA++ HWB=10 kWh/m² á 
€ 5,--/m² Bruttogeschossfläche 
(max. 150 m²)
Klasse A+ HWB=15 kWh/m² á 
€ 4,--/m² BG
Klasse A u. B HWB=25-50 kWh/
m² � á € 3,--/m² BG

Die Vorlage einer Rechnung von 
einem konzessionierten Unter-
nehmen mit Zahlungsbeleg ist 
erforderlich.

Wärmedämmung bei 
Sanierungen

Förderungen für Wärmedämm-
maßnahmen können nur unter 
Vorlage eines Energieausweises 
beantragt werden. Der Energie-
ausweis beinhaltet eine Effizienz-
skala (grafische Darstellung des 
jährlichen Heizwärmebedarfes 
(HWB) pro m² konditionierter 
Brutto-Grundfläche, bezogen 
auf das Referenzklima). Je nach 
Klasse werden nachstehende För-
derungen gewährt:

KlasseA++ HWB=10 kWh/m² á 
€ 6,--/m² Bruttogeschossfläche 
(max. 150 m²)
Klasse A+ HWB=15 kWh/m² á 
€ 5,--/m² BG
Klasse A u. B HWB=25-50 kWh/
m² � á € 4,--/m² BG

Zusätzlich werden 50 % der 
Kosten für den Energieausweis 
(max. € 300) übernommen.

Die Vorlage einer Rechnung von 
einem konzessionierten Unter-
nehmen mit Zahlungsbeleg ist 
erforderlich.

Umrüstung bei bestehenden 
Heizanlagen von fossilen Brenn-
stoffen auf alternative Brenn-
stoffe (Pellets, Hachschnitzel, 
Erdwärme, Holzvergaser)

Über schriftlichen Antrag wird 
eine Förderung in Höhe von max. 
5 % vom Rechnungsbetrag für 
Kessel und Speicher (Maximal 
€ 500,--) gewährt. Die Vorlage 
der Rechnung von einem kon-
zessionierten Unternehmen mit 
Zahlungsbeleg ist erforderlich.

Für Außenstehende ist es oft 
schwierig, den Überblick in der 
österreichischen Förderland-
schaft zu behalten. Unzählige 
Förderprogramme von un-
terschiedlichen Stellen für 
unterschiedliche Zielpersonen 
tragen zu einer breiten Verwir-
rung bei. Aus diesem Grund 
finden Sie auf der Homepage 
der Gemeinde Gabersdorf eine 
einfach gestalteten Übersicht 
aller derzeitigen Förderungen. 
Damit sollte es für jeden Bür-
ger möglich sein, für geplante 
Investitionen im Bereich En-
ergie und Energieeffizienz die 
richtige Fördermöglichkeit zu 
finden.  

www.gabersdorf.gv.at



31unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf30 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Umweltaktuell

G A B E R S D O R FGratulationen aktuell

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Flucher August, Landscha, 75 Jahre
Reitenbach Adam, Landscha, 75 Jahre
Lappi Juliana, Gabersdorf, 84 Jahre
Neuhold Theresia, Sajach, 70 Jahre
Luttenberger Josef, Gabersdorf, 83 Jahre
Walisch Rosa, Landscha, 80 Jahre
Höller Konrad, Landscha, 91 Jahre
Prinz Barbara, Gabersdorf, 84 Jahre
Andrä Leopold, Landscha, 75 Jahre
Drevlak Werner, Landscha, 70 Jahre
Peterherr Maria, Neudorf, 70 Jahre
Gründl Apollonia, Neudorf, 84 Jahre
Spath Vinzenz, Gabersdorf, 84 Jahre
Krasser Anton, Landscha, 81 Jahre
Pongratz Christine, Neudorf, 84 Jahre
Hütter Stefanie, Gabersdorf, 82 Jahre
Lorber Josef, Neudorf, 83 Jahre
Peterherr Sophie, Neudorf, 94 Jahre
Fischer Antonia, Gabersdorf, 86 Jahre
Ferk Franz, Landscha, 75 Jahre
Brünner Alois, Neudorf, 84 Jahre
Wolf Maria, Sajach, 87 Jahre
Schauer Agnes, Sajach, 89 Jahre
Holler Maria, Sajach, 82 Jahre
Fuchs Rudolfine, Landscha, 80 Jahre
Draxler Juliana, Neudorf, 92 Jahre
Grill Josef, Landscha, 81 Jahre
Zimmermann Maria, Gabersdorf, 86 Jahre
Tieber Josefa, Neudorf, 87 Jahre
Hacker Magdalena, Landscha, 70 Jahre
Lorber Josefine, Neudorf, 82 Jahre
Weinhandl Maria, Gabersdorf, 91 Jahre

...zum Geburtstag

Franz Rath, Gabersdorf, 75 Jahre

Marianne Köhrer, Sajach, 90 Jahre

Karoline Wagner, Landscha, 70 Jahre
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...Markus Fuchs ...Lena und Lukas Höller

Maria Dietrich, Sajach, 80 Jahre

...zum Geburtstag

Rosa und Richard Schallhammer aus Landscha

...zur Goldenen Hochzeit...zur Prüfung

...Stefanie Gigler zur, mit ausgezeichnetem 
Erfolg, abgelegten Matura an der Höheren 

Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe

Sybille Scheucher, Landscha, 99 Jahre...zur Geburt
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Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am 26.1. in der Teichstub´n 
wurde Martin Gigler offiziell zum neuen 
Kapellmeister gewählt. 

Manfred Huß leitete die MK Gabers-
dorf 14 Jahre lang voller Elan, Fleiß 
und Eifer. 14 Wunschkonzerte, fünf 
Wertungsspiele und unzählige weitere 
Auftritte wurden unter seiner Leitung 

Musikverein
Jahreshauptversammlung

erfolgreich absolviert.  
Die Musikerinnen und Musiker der 
Musikkapelle Gabersdorf bedanken sich 
hiermit nochmals herzlich für deinen 
Einsatz, deine Geduld und Mühe!

Bei der Ergänzungswahl wurden fol-
gende Positionen neu besetzt:

Kapellmeister: Martin Gigler

Kapellmeister Stv.: Manfred Huß und 
Ing. Johann Weißinger

Jugendreferentin:Anna Holler

Jugendreferentin Stv.: Katharina 
Krasser

EDV-Referent: Armin Weber

JungmusikerInnen - Herzlich willkommen

Anja Felgitsch, Blockflöte Madeleine Gottlieb, Horn Tobias Konrad, Trompete

Melanie Volstuben, Blockflöte Elisa Potzinger, Querflöte Stefan Rath, Trompete

Michelle Seidl, Blockflöte Stefanie Siak, Blockflöte Sophie Satzer, Saxophon

GM
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43. Wunschkonzert
Wir laden Sie, liebe Gemeindebevölke-
rung, herzlich zum 43. Wunschkonzert 
am 29. März 2014 um 19.30 Uhr ins 
Sportkulturhaus Gabersdorf ein. 

Unser neuer Kapellmeister Martin 
Gigler hat sowohl moderne, als auch 
traditionelle Stücke vorbereitet. 

Die Musikkapelle probt bereits eifrig, 
um wieder ein tolles und anspruchsvol-
les Konzert veranstalten zu können.

„165 Jahre Musikkapelle Gabersdorf“
Die Musikkapelle Gabersdorf feiert 
heuer ihr 165-jähriges Jubiläum.

 Aus diesem Anlass veranstalten wir 
vom 4.-6. Juli 2014 ein 3-Tages-
Zeltfest.

Freitag, 4.7.2014
„Partynacht in Tracht“ mit den „Lau-
sern“

Samstag, 5.7.2014
ab 17.30  Uhr Einmarsch der Gast-
kapellen
anschließend gemeinsames Musizie-

ren im Festzelt 
Musik und Tanz mit den „Eurostei-
rern“

Sonntag, 6.7.2014
9 Uhr Festgottesdienst  
ab 10.30 Uhr Frühschoppen mit Gast-
kapellen im Festzelt
durch das Programm führt Sepp 
Loibner

Die Musikerinnen und Musiker des 
Musikvereins Gabersdorf freuen sich 
auf Ihren Besuch!

Hocka-Disco

Das neue Jahr begann für die Landjugend 
Gabersdorf mit der erstmalig durchge-
führten und abgehaltenen Hocka Disco 
im neuen Sport- und Kulturhaus sehr 
arbeitsintensiv. 
Mit über 300 Gästen konnten wir am 5. 
Jänner gemeinsam eine schwungvolle 
Disco veranstalten. Für Stimmung und 
gute Laune sorgte DJ Mad Money aus 
Neudorf. 

Eisstockturnier

Sensationelle und historische Erfolge 
gab es für unsere Ortsgruppe auch bei 
diversen Sportveranstaltungen der Land-
jugend Steiermark. Beim Eisstockturnier 
der Bezirksleitung Leibnitz konnte eine 
Gruppe unter Teamleiter Rene Schauer 
in Weitendorf  den 1. Platz erkämpfen. 

Fußballturnier

Besonders stolz sind wir auf unsere Fuß-
ballteams. Mitte Jänner fand in Hartberg 
das Landesfußballturnier statt. Wir nah-
men jeweils mit einer Burschen- und 
einer Mädchenmannschaft daran teil. 
Erstmals in der Vereins- und Landes-
geschichte der steirischen Landjugend 
ging in beiden Mannschaftskategorien 
der 1. Platz an dieselbe Ortsgruppe. Herz-
liche Gratulation den beiden Teams zur 
super Leistung!

Musikverein

Landjugend

Volles Haus bei der Hocka-Disco

Erfolgreiches FußballteamFH
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Fotorätsel

Die Auflösung des letzten Fotorätsels: „Rosenstock der Familie Kopecky/
Pirklhuber aus Gabersdorf“. 

Wir gratulieren Leonhard Huss recht herzlich zum Gewinn eines Zehn-
Euro-Regionsgutscheines.

Wo wurde dieses Foto aufgenommen? Unter den richtigen Antworten werden 
3x jeweils Zehn-Euro-Regionsgutscheine verlost! Viel Glück!

Terminvorschau
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Wussten Sie schon...

...dass Franz Hierzer heuer bereits seit zehn Jahren in der Funktion als Bürgermeister tätig ist. 
Am 20.01.2004 erfolgte die Angelobung und somit die offizielle Amtsübergabe. Der gesamte 
Gemeinderat sowie die Angestellten der Gemeinde gratulieren dazu recht herzlich.

...dass das Weingut Potzinger bei der führenden Weinmesse in China gleich acht Mal prä-
miert wurde - einmal sogar in Gold! Die Gemeinde gratuliert dazu recht herzlich.

...dass alle Arbeiten (Organisation und Durchführung) rund um die Eröffnungsfeier des 
neuen Sportkulturhausess ausschließlich von den Bediensteten der Gemeinde übernommen 
wurden. Herzliches DANKE dafür!


